Muster
Absender
Adresse Krankenkasse








XX.XX.XXXX
Widerspruch gegen Ihren Beschied vom XX.XX.XXXX
Ihr Zeichen: XXXX – KNr: XXXX
Sehr geehrte Frau XXXX, 

hier mit lege fristgerecht ich Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom XX.XX.XXXX ein!

Begründung:

Ihrer Begründung nach ist meine Tochter medizinisch ausreichend und zweckmäßig versorgt. Es entzieht sich meiner Kenntnis, welche Art Ihre medizinischen Vorbildungen sind, aber sicher haben Sie, wie ich feststellen muss, keinerlei Ahnung was ein Cochlear Implantat ist und was es zu leisten vermag, und dass es auch Kinder gibt, die zwar das Teil im Kopf haben, aber keinerlei Nutzen daraus ziehen. Eine Versorgung mit einem CI ist ein Lottospiel und über 50 % der Kinder erreichen damit kaum Hörerlebnisse und nur rudimentäre Lautsprache. Dies ist bei meiner Tochter der Fall.

Meine Tochter ist seit 10 Jahren mit dem CI versorgt, ihre Lautsprache ist aber weder für Außenstehende - noch immer für mich - verständlich! Auch muss ich immer 10 mal die einfachsten Sätze wiederholen, damit sie begreift, was sie tun soll, bzw. was ich ihr sagen möchte. Eine Kommunikation im Sinne von KOMMUNIKATION ist mit meiner Tochter trotz CI unmöglich! Wir bewegen uns mit der Lautsprache auf dem Niveau eines Kleinkindes. 

Meine Tochter ist mit dem CI weiterhin hochgradig schwerhörig.

Ich weise auf das Urteil hin:

"... erweitert der Einsatz der kindgerechten Gebärdensprache gerade in der für die Sprachentwicklung so bedeutsamen Alters- und Entwicklungsstufe die kommunikativen Möglichkeiten (…), ergänzt damit auch die für die Altersstufe so wichtige Aufnahme von grundlegenden Informationen und fördert damit das Erlernen eines lebensnotwendigen Grundwissens und die Entwicklung des Denkens. Damit betrifft das strittige Hilfsmittel in Bezug auf die vorliegende Sprachentwicklungsstörung bei hochgradiger, bis an Taubheit grenzender Innenohrschwerhörigkeit beidseits einen nicht unerheblichen Ausgleich bezüglich eines elementaren menschlichen Grundbedürfnisses.“ 

Das Urteil lege ich Ihnen bei. Bitte entnehmen Sie weitere Begründungen, die ich auch nur wiederholen könnte.
Damit wir endlich kommunizieren können, muss die gesamte Familie Gebärdensprache lernen! Meine Tochter kommt bald in die Pubertät, wie glauben Sie soll ich ihr verständlich machen was dies bedeutet, wenn sie dazu keine Wissensvermittlung bekommt und mich nicht  versteht. Wir brauchen dringend eine Kommunikationsform, die uns ermöglicht miteinander zu sprechen. Wie soll sie später beruflich eine Chance bekommen, wenn niemand versteht was sie sagt? Mit Gebärdensprache hätte sie die Chance über Gebärdensprachdolmetscherinnen zu kommunizieren!
Es wird Zeit, dass die Krankenkassen Eltern gehörloser Kinder auch zur Kenntnis geben bzw. empfehlen, dass Gebärdensprache ein elementar wichtiger Teil der Identitätsentwicklung gehörloser Kinder (auch mit CI) ist und den Kindern nur förderlich sein kann. 

Bitte senden Sie meinen Widerspruch auch an Ihre Damen und Herren Kollegen,  die offensichtlich auch alle in völliger Ahnungslosigkeit davon ausgehen, dass Kinder mit Cochlea Implantat automatisch hören und sprechen lernen. Ich verweise auf eine Studie zum Spracherwerb von Kindern mit Cochlea Implantat von 

Dr. Gisela Szagun

Institut für Psychologie

Carl-von-Ossietzky Universität Oldenburg

26111 Oldenburg

e-mail: gisela.szagun@googlemail.com

Studie zum Spracherwerb von 22 hörenden und 22 cochlea-implantierten Kindern

Zur Person: 

Gisela Szagun ist Professorin an der Universität Oldenburg und lehrt dort Entwicklungs- und Kognitionspsychologie Sie gilt als renommierteste Spracherwerbsforscherin Deutschlands

Eine Zusammenfassung der Studie können Sie hier lesen:

http://www.kestner.de/n/elternhilfe/verschiedenes/szagun_CI_Spra_Final.pdf
Des Weiteren möchte ich Sie darauf hinweisen, dass Ihre Krankenkasse wohl die einzige ist, die es noch nicht verstanden hat, wie wertvoll die Gebärdensprache ist, und dass Kommunikation zu den allgemeinen Grundbedürfnissen gehört und in den Leistungsbereich der Krankenkassen fällt. Alle Krankenkassen übernehmen die notwendigen Kosten für Tommys Gebärdenwelt. Manchmal haben wir das Gefühl, dass Krankenkassen erst einmal alles ablehnen und damit rechnen, dass Eltern zu dumm oder zu träge sind Widersprüche zu formulieren. Vielleicht rechnet sich das bei Ihnen in der Verwaltung, aber sicher nicht für die Zukunft der Kinder.

Ich weiß nicht, was Sachbearbeiter und deren ständiges Formulieren von Ablehnungsbescheiden kosten, die dann auch noch über ein Mädchen und seine Bedürfnisse urteilen, die sie noch nie gesehen haben, doch könnte ich mir vorstellen, dass das schon bei weitem die Kosten, der für uns so wichtigen Software und der Begleitbücher, übersteigt. Wirtschaftlichkeit, wie Sie so schön schreiben, wird hier nicht beachtet, und ob das noch Maß der Notwendigkeit ist, mag ich bezweifeln!

Ich bitte Sie um eine jetzt zeitnahe Bearbeitung meines Antrages und einen positiven Bescheid zur Kostenübernahme für die CD-Roms sowie der Begleitbücher für Gebärdensprache Tommys Gebärdenwelt 1-3. Es wird Zeit, dass die Krankenkassen zur Kenntnis nehmen, dass Gebärdensprache förderlich und in manchen Fällen sogar unumgänglich ist.

Mit freundlichem Gruß

